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Aufzug am S-Bahnhof Germering außer
Betrieb: Was Passagiere wissen müssen

Aufzug am S-Bahnhof Germering defekt. Feuchtigkeit
schädigte die Steuerung. Sicherheitsmaßnahmen ergriffen,

alternative Zugänge bereitgestellt.

Schäden durch Feuchtigkeit am S-Bahnhof
Germering

Am S-Bahnhof Germering ist der Aufzug aufgrund von
Wasserschäden außer Betrieb genommen worden. Diese
Maßnahme könnte erhebliche Auswirkungen auf die Mobilität
der Passagiere haben und wirft ein Licht auf die
Herausforderungen der barrierefreien Verkehrsinfrastruktur in
der Region.

Hintergrund der Schließung

Der Grund für die Schließung des Aufzugs liegt in der
Beschädigung der elektronischen Steuerung durch eindringende
Feuchtigkeit. Diese Situation wurde von der Stadt Germering
überprüft, die in Zusammenarbeit mit der Aufzugfirma Schindler
eine umfassende Begutachtung vorgenommen hat. Die
Entscheidung, den Aufzug zu sperren, wurde aus
Sicherheitsgründen getroffen, um das Risiko für die Nutzer zu
minimieren.

Verantwortlichkeiten und nächste Schritte

Die Stadt Germering ist der Eigentümer und Betreiber der



Aufzugsanlage am Bahnhof. Jedoch ist die Deutsche Bahn AG für
die Instandhaltung des gesamten Bahnhofs- und
Bahnsteigbauwerks zuständig. Die DBInfraGO AG hat bereits
Schritte unternommen, um eine Lösung für die Probleme zu
finden und die nötigen Reparaturarbeiten anzuordnen. In der
Zwischenzeit wird das stehende Wasser aus dem
Fahrstuhlschacht durch eine beauftragte Fachfirma entfernt und
entsorgt.

Alternativen für Passagiere

Für Passagiere, die auf eine barrierefreie Zugänglichkeit
angewiesen sind, steht im westlichen Bereich des
Bahnhofsplatzes ein Rampenbauwerk zur Verfügung. Diese
Maßnahme soll sicherstellen, dass Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen weiterhin Zugang zu den
Bahnsteigen haben, auch solange der Aufzug außer Betrieb ist.

Bedeutung für die Gemeinschaft

Die Schließung des Aufzugs am Germeringer Bahnhof
verdeutlicht die Herausforderungen, vor denen viele Bahnhöfe in
Deutschland stehen, insbesondere in Bezug auf Barrierefreiheit
und moderne Instandhaltungspraktiken. Das Ereignis könnte als
Weckruf für die Verantwortlichen dienen, mehr Ressourcen in
die Infrastruktur zu investieren, um sicherzustellen, dass alle
Bürger, unabhängig von ihrer körperlichen Verfassung, die
öffentlichen Verkehrsmittel ohne Schwierigkeiten nutzen
können.

Die Entwicklungen am S-Bahnhof Germering werden weiterhin
beobachtet, da die Gemeinde und die Deutsche Bahn AG
zusammenarbeiten, um schnellstmöglich eine dauerhafte
Lösung zu finden. Es bleibt zu hoffen, dass ähnliche Vorfälle in
der Zukunft vermieden werden können, um die Mobilität und
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten.



Details
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